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Es isch ned eso, wie`s usgsehd! 

Heitere Kriminalgeschichte in einem Akt von Daniela Gröbli 

Personen :   6 H / 5 D ca. 55 Min. 

Hansjoggi71  (74) Mitglied der Schlingelbande / liebt Schokoriegel 
über alles, der Gemächliche, ist aber für jeden 
Streich zu haben 

Ben  (39) Kopf der Schlingelbande / Ist clever und meistens 
Haupt-Ideen-Lieferant der Streiche 

Anna  (45) Mitglied der Schlingelbande / Sie ist die Mutige, 
Vorwitzige. Keine Gefahr ist ihr zu gefährlich.  

Lisa  (38) Mitglied der Schlingelbande / Sie ist die 
Vorsichtige, sie denkt zuerst bevor sie etwas 
macht.  

Scherlok Häns  (59) Er ist der geschicktere Detektiv 

Scherlok Rudi  (64) Er versteht meistens nicht, was Hans von ihm 
will.  

Naomi  (25) Schülerin / ist die ganze Zeit mit ihren Facebook-
Freunden beschäftigt.  

Michelle  (23) Schülerin 
beste Freundin von Naomi 

Simon  (38) Schüler 

Isabelle  (11) Schülerin 

Marc  (6) Schüler 

 

Von diesen Personen wird nur gesprochen:  

Hirschli Schulabwart 

Fräulein Odermatt Deutschlehrerin 

 

 

Zeit:  Gegenwart 
 
Ort der Handlung:  Schulsuppe 

2513 
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Das Recht zur Aufführung:  

Es sind mindestens 12 neue Texthefte vom Verlag käuflich zu erwerben. 
Das Ausleihen oder Abschreiben der Pflichtexemplare ist untersagt und 
wird nötigenfalls gerichtlich geahndet.  (Gesetz betreffend Urheberrecht) 

Bezahlung einer Aufführungsgebühr für jede Aufführung zugunsten des 
Autors an den Theaterverlag Breuninger in Aarau, PC 50-3188. Die 
Aufführungsrechte sind vor den Proben beim Verlag einzuholen. 

Vereine, die diese Bestimmungen zu umgehen versuchen, haben die 
doppelten Aufführungsgebühren zu bezahlen. 

Verfasser und Verlag 

 

Bühnenbild:  

Auf der rechten Seite befindet sich eine Türe, hinten ein Fenster. Im Raum 
befinden sich zwei Tische mit Stühle und ein Schrank.  

 

Inhaltsangabe:  

Als in der Schule immer mehr Handys aus den Taschen der Schüler 
verschwinden, gerät die Schlingelbande sehr schnell in den Verdacht, 
etwas mit dieser mysteriösen Sache zu tun zu haben. Schliesslich sind 
Beni, Hansjoggi71, Lisa und Anna über die Dorfgrenzen hinaus für ihre 
berüchtigten Streiche bekannt. Die beiden Detektive Scherlok Häns und 
Scherlok Rudi gehen der Geschichte sofort genauer auf den Grund. Ihrer 
Meinung nach muss sich der Handy-Dieb innerhalb der Schule befinden. 
Als zum Schluss auch noch die Lösungsblätter der nächsten Mathe- und 
Deutschprüfungen verschwinden, ist die Verwirrung perfekt. Weiss die 
Schlingelbande am Ende doch mehr, als sie zugibt? Weshalb tauchen 
Isabelle und Simon immer tiefer in den Kreis der Verdächtigen? Wieso 
machen sich Naomi und Michelle mehr Sorgen um ihre 498 Facebook-
Freunde? Und vor wem rennt Marc die ganze Zeit weg? Fragen über 
Fragen, die an dieser Stelle nicht beantwortet werden können.  
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1. Akt 

1. Szene: 
Hansjoggi71, Ben, Lisa, Anna 

Hansjoggi71:   (kommt lachend hinein)  Ha, ha, ha das isch de absoluti 
Hammer gsii! Mit dem Streich hemmer üs selber ubertroffe.  (geht zum 
Fenster und schaut hinaus) 

Ben:   (kommt lachend hinein)  Em Hirschli seini Grimasse hät mer selle filme. 
De hed vielleicht doof zu Wäsch usegluegt.  (setzt sich an den Tisch) 

Lisa:   (kommt unsicher hinein)  Hend ihr nid s’Gfühl, dass mier e chlii zweiit 
gange sind?  (setzt sich an den Tisch) 

Anna:  (kommt hinein)  Ä was! Weg dem bitzeli Mischt a de Hose!  (macht 
Türe zu und setzt sich an den Tisch)) 

(Bild einfrieren / jeder bleibt regungslos stehen) 

Hansjoggi71:  (bewegt sich wieder und kommt nach vorne, beisst in einen 
Schokoriegel)  De Abwart Hirschli und d`Schlingelbandi  (läuft hin und 
her, zum Publikum)  Das isch – sägid mer einisch – äs bitz wie Katz 
und Muus. Wovon mier meh Katz sind, as er Muus  (läuft hin und her, 
zum Publikum)  Zuegäh – er hets sicher nid eifach mit üs. Eigentlich 
wetted mier scho lang mit denä Streich ufhöre – Ja eigentlich scho – 
Aber es kützeled üs jedes Mal unter de Fingernägel, wenn er z`laufe 
chund. Und a Ideä hed es üs komischerweis nu niä gfählt.  (läuft hin 
und her, zum Publikum)  Ich bi de Hansjoggi siebe-eiis  (71)  de 
Schlingelbandi-Schoggivernichter  (setzt sich an den Tisch) 

Ben:  (bewegt sich wieder)  Ich bi de Ben. De Kopf vo de Schlingelbandi. 
Mier sind wiit ume bekannt für üsi spassige, coole Streich  

Lisa:   (bewegt sich wieder)  Mii Name isch Lisa. Ich bi die wo z`erscht denkt 
und…  

Anna:   (bewegt sich wieder und unterbricht Lisa)  …mängisch en richtigi 
Spassbremsi bisch. Ich bi d`Anna, eifach nume d`Anna.  

Hansjoggi71:  (zu Lisa)  Sit wenn machsch du dier Sorge um de Abwart 
Hirschli?  (nimmt Schokoriegel hervor und beisst hinein) 

Ben:   (zu Lisa)  Bis jetzt hesch doch au bi jedem Streich mitgmacht. Und es 
isch dir egal gsii, wie flach de Hirschli usechund.   
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Lisa:   (verteidigt sich)  De Hirschli isch mir doch egal. Aber wie schnell hätti 
die ganzi Schuel chönne brenne  (geht zum Fenster und schaut besorgt 
hinaus) 

Anna:   (dreht Stuhl, so dass Lehne vorne ist, setzt sich lässig drauf)  Hed sie 
aber nid. 

Ben:   (steht auf, geht zu Lisa)  Jetzt einisch vo Typ  (zeigt cool auf sich)  zu 
Girl. Wohere chömid die beste, originellste und aständigste Streich?  
(wartet einen Augenblick, schaut gespannt zu Lisa, was sie sagt)  Säg, 
wohere!  (hält seine Hand an sein Ohr, Richtung Lisa)  Ich lose! 

Hansjoggi71:  (stolz sagend)  Vo de Schlingelbandi. Vo wem echt suscht.  
(lehnt sich lässig auf Stuhl nach hinten) 

Anna:   (stolz sagend)  Es wird sogar gmunklet, dass mier de gröschti 
Abwarts-Schreck weit und breit sind.  

Lisa:  (kleinlaut)  Ja, isch ja guet! Ich säge nüt meh.  

Hansjoggi71:  (hönisch)  Aber Lisa, das gasche nite magge! Eifach nixe 
mehr sage!  

Ben:  (zu Lisa, sehr lehrerhaft)  Es isch doch ganz eifach: Abwarte isch 
s`Verb vom Nome Abwart. Will heisse, de Hirschli wartet jede Tag uf 
üsi Streich.  (läuft hin und her, kurze Pause)  Und will er jede Tag uf üsi 
Streich wartet, isch er abwartig guet geeignet für üsi tägliche 
Schlingelbandi-Streich.  

Anna:  (beeindruckt)  De Hirschli isch eifach abwartig cool.  

Hansjoggi71:  (gespielt nachdenklich)  Er wird üs vermuetlich eines Tages 
vermisse.  (fängt an zu lachen)  Ha, ha, ha 

Lisa:  (ist nicht begeistert)  Glaub ich weniger! 

Ben:  (zu Lisa, versteht nicht)  Ich weiss nid, was du plötzlich hesch. Bevor 
mier vorig zur Tat gschritte sind, hend mier de Hundekacke-Streich 
bis is kleinste Detail besproche. Und da sind mier üs doch einig gsii, 
oder nid? 

Anna:  (zu Lisa, versteht nicht)  Du hesch wie immer gwüsst, uf was du dich 
ilasch.  

Lisa:  Ja scho! Aber es hät trotzdem chenne schief gha.  

Anna:  Isch es aber nid. Und jetzt Ende Gelände mit dem negative 
Geschwafel.  
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Hansjoggi71:   (aufmunternd zu allen)  Sie hed recht.  (steht auf und geht zu 
Ben)  Zrugg zur dampfende Hundekacke, igwicklet i Zeiitigspapier, ha, 
ha, ha.  (klopft Ben lachend auf die Schulter)  Uf sone Scheiss muesch 
z`erscht au nu cho.  

Ben:  (winkt geschmeichelt ab)  Ä was! Das isch gar nüt.  (überschwenglich zu 
Hansjoggi71)  So richtig prickelnd isch es doch erst worde, wo du 
d`Zeiitig vor de Abwartstüre azunde hesch.  

Hansjoggi71:  (überschwenglich zu Ben)  Und du schlasch zu allem ane wie 
ne Halbwilde mit em Fuess a Türe ane.  

Ben:  (winkt überschenglich ab)  Han ich denk müesse, suscht wär s`Füür 
verlöscht, bevor de Hirschli usecho wär. Wenn de Huufe nümme 
brennt hätti, wär`s nur halb so lustig gsii.  

Anna:  (überschwenglich aufgeregt)  De Hirschli chund use wie de Blitz  (steht 
auf, geht mitten in den Raum, schaut auf Boden)  Gsehd das brennende 
Teil  (spielt überspitzt die Angst von Hirschli)  lüpft siis Bei  (hebt ein Bein 
und stampft auf den Boden als ob sie das Feuer ausstampfen will)  pflatsch 
und…  

Hansjoggi71:  …de Hirschli brucht es Bürstli. Ha, ha, ha… 

Alle:   (kugeln sich vor lachen) 

Ben:   Wie n‘es Mistkratzerli hed er de Fuess ubere Bode zoge, um de 
Dreck abzwische. Ha, ha, ha, das Bild isch zum schiesse gsii.  

Lisa:   (schaut zum Fenster hinaus, erschrickt)  Sind ruhig! De Hirschli chund.  

Anna:  (erschrickt einwenig)  Hie ane? 

Lisa:   (schaut zum Fenster hinaus)  Ich bi mier nid ganz sicher. Gsehd aber 
ganz so us.  

Anna:  (geht zum Fenster, schaut hinaus, erschrickt mehr)  Schuger, jetzt 
hocked mier schön i de Sackgass! 

Hansjoggi71:  (versteckt sich unter Tisch)  Scheiss die Wand an! 

Lisa:  (schaut erstarrt zum Fenster hinaus)  …und male Bilder! 

Anna:  (versteckt sich unter Tisch, zu Hansjoggi71)  Jetzt hend mier de Dreck! 

Lisa:  (schaut erstarrt zum Fenster hinaus) 

Ben:  (versteckt sich gelassen in den Schrank)  Ha, ha, ha, selte so glacht! 

Lisa:  (schaut nach hinten bemerkt, dass sie alleine ist)  Hallo? Wo sind iher? 
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Hansjoggi71:  (unter dem Tisch)  Hie! 

Lisa:  (will auch unter den Tisch)  Ich chume au! 

Anna:  (schubst Lisa weg)  Hie isch usbueched! Kei Platz meh! 

Lisa:  (steht wieder auf)  Super, jetzt stahn ich ganz allei da, mit meim 
Schicksal. 

Ben:  (macht Schranktüre auf)  Sicher nid! Bi mier heds nu Platz! 

Lisa:  (verschwindet schnell im Schrank. Macht Schranktüre zu) 

2. Szene: 
Scherlock Häns, Scherlock Rudi 

Häns:   (schleicht sich hinein, spricht leise)  Pirsch dich unuffällig, uffällig liislig 
inä! 

Rudi:   (kommt normal hinein und spricht auch normal)  Mich nimmt’s nur 
wunder, was hiä gheimer als gheim sett seii! Du benimmsch dich, mer 
chent meine, es handlet sich um näs Staatsgheimnis.  

(Bild einfrieren / jeder bleibt regungslos stehen) 

Rudi:  (bewegt sich wieder)  Scherlok Rudi! Da isch de Name nu Programm. 
Nu kei Fall isch vo üs… 

Hansjoggi71:  (unter dem Tisch, zu sich sagen)  …ufklärt worde! 

Rudi:  …und das isch weri cuil, cuil!  (cuil ist abgeänderte Form von cool)  
(bewegt sich weiter im Raum) 

Häns:   (bewegt sich wieder)  Scherlock Häns  (schaut vorsichtig umher)  Gehnd 
i Deckig  (will sicher sein, dass niemand hier ist, pirscht daher im Raum 
umher)  es wird gfährlich  (vorsichtig sagen)  mier hend en Fall  (pirscht 
vorsichtig im Raum umher) 

Rudi:   (versteht nicht)  Ja und? 

Häns:  (begeistert, Brust rausstrecken, Kopf hoch, englischer Slang)  Bisch e chlii 
ständbäi hä? De weltbest Scherloks Häns änd Rudi hend ä Fall! 

Rudi:   (versteht nicht)  Wo? 

Häns:  Hiä! 

Rudi:   Was? Hiä? 
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Häns:   (gelassen)  Jep! Es chönt aber au dänä seii! 

Rudi:  (versteht nicht)  Dänä? 

Häns:   (gelassen)  Oder au dunnä! 

Rudi:  (versteht nicht)  Was jetzt? 

Häns:  Das weiss ich doch nid.  (macht einen Hechtsprung neben das Fenster. 
Presst seinen Rücken an die Wand und formt mit seinen Händen und Fingern 
einen Revolver. Geht in Angriffsposition, schaut vorsichtig aus Fenster 
indem er den Vorhang langsam wegschiebt, schaut zurück und sieht Rudi)  
Scherlock Rudi, gang vom Fenster weg! So gsehd dich doch jede.  

Rudi:   (macht einen plumpen Hopser zum Fenster, bleibt hinter Scherlock Häns 
stehen und streckt nur den Zeigefinger hoch)  Sit wenn isch es verbote vor 
em Fenster z’stah? 

Häns:  (ist immer noch in Angriffsposition)  Pssst! Zum jetzige Zeitpunkt darf 
keine wisse, dass mier als Scherlok Häns und Rudi unterwegs sind. 
Das wär en Katastrophe. Üsi Ermittlige wärid beendet, bevor mier 
uberhaupt agfange hättid.  (geht wieder in Angriffsposition, schaut 
vorsichtig aus dem Fenster indem er den Vorhang langsam wegschiebt) 

Rudi:   OK, Scherlok Häns. Ich bi mucks-müsli-still  (steht einfach nur da, hat 
aber überhaupt nichts verstanden. Nach einer Weile leise fragen)  Um was 
gahd es eigentlich? 

Häns:   (schaut ungläubig Rudi an, richtet sich gerade auf, sehr wichtig tun)  
Scherlok Rudi, du hesch aber au vo gar nüt keii Ahnig.  (beugt sich zu 
Rudi, flüstert)  Miis Händi… 

Rudi:  (unterbricht sofort, weil er meint, dass Häns ihn für etwas verdächtigt)  … 
hesch du! 

Häns:  Nei, isch mier gstohle worde! 

Rudi.   (laut und schadenfreudig)  Was? 

Häns:   (geht wieder in Angriffsposition, schaut vorsichtig aus dem Fenster indem 
er den Vorhang langsam wegschiebt)  Nid so luut. Es darf keine wisse, 
was mier wissid!  

Rudi:  OK, Scherlok Häns. Ich bi mucks-müsli-still  (steht einfach nur da, hat 
aber überhaupt nichts verstanden. Nach einer Weile leise fragen)  Eehm, 
sett ich das was du weisch, vielleicht au wisse? 
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Häns:   (stellt sich gerade hin, schaut Rudi böse an)  Das han ich jetzt aber nid 
gherd.  (zieht Rudi zu sich und vom Fenster weg)  Jetzt chum endlich vo 
dem Fenster weg.  (leiser sagen mit Mahnfinger)  Das isch 
hundertprozentig d’Schlingelbandi gsii. Diä sind i de letschte Zeiit mit 
ihrne Streiich sehr produktiv gsii. Jede isch dra cho, ob er hed welle 
oder nid.  

Rudi:  Es chön aber au ebber ganz anders gsii seii. Ebber, wo du bis jetzt 
nu nid im Visier gha hesch.  

Häns:   Nei, es schreiit förmlich nach de Schlingelbandi. Das isch sicher wie 
s’Amen i de Chile.  

Rudi:   Ich meine ja nur. Am Schluss vo de Krimis isch wird nämlich 
meiistens en andere Täter verhaftet. Sälte de, wo mer Afang 
verdächtigt hed.  

Häns:   Das cha scho seii. Aber dänk nur a Streich vo Hüt am Morge! Isch 
due nid eine um de ander vo de Schlingelbandi ufgstande und hed 
abartig klatsched und gjoled? Und das jedesmal wenn d’Frau 
Odermatt bim weiisse Strich uf de Wandtafele vorbei gluffe isch. Die 
arm Frau hed scho gar nimme truud ume z’laufe, geschwiege sich 
z’bewege.  

Rudi:   Ja, aber im Gegesatz zu de gstohlne Händis, isch de Streiich ohni 
wenn und aber vo de Schlingelbandi gsii. Suscht wärid sie nid selber 
ufgstande, oder? Sie hend sich klar und dütlich z’erkenne ghä. Das 
chasch vom Händi-Dieb nid grad behaupte.  

Häns:   Au wieder wahr! Aber zue z’tuue wär’s ne scho. Ich meiine, wer 
chund scho uf die absurd Idee, a de Schuelreiis jede Colabecher 
z’prepariere? 

Rudi:    Die Aktion isch hässlich gsii. Es isch schliesslich sälte gnueg, dass 
d’Frau Odermatt einisch es Cola im Trinkbecher spendiert.  

Häns:   Nach ere lange Wanderig bi brütender Hitz ä kalte Schluck Cola, 
das hättid mier meh as verdient gha.  

Rudi:   Und alles was überchonsch isch e zünftigi Portion Ketschöp.  (macht 
Grimasse)  Wäähh, gruusig! 

Häns:   d‘ Frau Odermatt isch fast in Ohnmacht geiihd, wo sie üsi rote 
Müüler gseh hed.  

Rudi:   Aber au bi dem Streiich isch nid hundertprozentig bewiese, dass 
d’Schlingelbandi d’Röhrli mid Ketschöp-Säckli prepariert hed.  
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Häns:   Wer de suscht? 

Rudi:   Zuegäh! Die Becher mit em verschliessbare Deckel sind aber au 
hervorragend geeignet für sone Streich. Findsch nid? 

Häns:   (zögert, gibt es nicht gerne zu, dass Rudi recht hat)  Ja, scho! 

Rudi:  Wäg dem Deckel uf em Becher hed mer gar nüt gseh, dass d’Röhrli 
id Ketschöp-Säckli inegsteckt gsii sind.  

Häns:  (aufbrausend)  D’Schlingelbandi…  

Rudi:  …chasch es beweiise? Scherlok Häns? 

Häns:   Nei, nu nid ganz! Aber gleii! Es fählt mier nur en Muggefurz. 

Rudi:   Und wo gfindet mer de? 

Häns:   Ganz eifach. Immer em Gschmack nache  (geht schnüffelnd zur Türe 
hinaus) 

Rudi:  (folgt Häns. Hält seine Nase schnüffelnd in die Luft. Trottet hinter Häns 
her) 

3. Szene: 
Hansjoggi71, Anna, Ben, Lisa, Naomi, Michelle, Simon,  

Hansjoggi71:  (kommt unter dem Tisch hervor)  I dem gib ich en Muggefurz 
wo sich gwäsche hed.   

Anna:  (kommt unter dem Tisch hervor)  Lieber nid. 

Hanjoggi71:  Mier hend scho einigi Streich usgheckt – zuegäh! Aber es 
isch nu niemer zu Schade cho.  

Ben:  (kommt aus dem Schrank)  Was regsch du dich uf. Er redet doch nur 
positiv vo eiis. 

Lisa:  (kommt aus dem Schrank)  Positiv? Was isch da dra positiv, wenn mer 
us Händi-Dieb verdächtigt wird! 

Ben:  (winkt ab)  Vo dem red ich ja gar nid. Anscheinend hend mier mit 
eiisne Streich en bleibende Idruck hinterlah. Nur das zellt.  

Anna:  Er hed recht. Die beide Scherloke hend sich doch nu a einigi Details 
chenne erinnere.  

Lisa:   Wie au immer. Ich sett dringend für kleiini Mönsterli  (geht ins 
Hinterzimmer hinaus) 
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Naomi:  (kommt zur Türe hinein)  Häi, spinn ich. Wo isch meiis Händi? Ich 
ha’s doch i Täsche grühert. Ich bi ruiniert! 

Michelle:  (kommt zur Türe hinein)  Bisch ganz sicher? 

Naomi:  (nimmt Plastikflasche aus ihrer Tasche und stellt sie auf den Boden)   

Hansjoggi71:   (nimmt heimlich Plastikflasche weg) 

Bild friert ein / keiner bewegt sich 

Naomi:   (bewegt sich, spricht Richtung Publikum)  Ich und meiini 498 
Facebook-Fründe durlebid zur Zeit mehreri Tiefs und Höchs. Min 
Name isch Naomi.  

Michelle:   (bewegt sich, spricht Richtung Publikum)  Ich bi d’Michelle, meistens 
Naomis Fründin und Mitläufer.  

Naomi:  (zu Michelle)  Ich ha meiis Händi is Innetäschli vo meiinere Täsche 
gsteckt. Und das bevor ich id Englisch-Stund gange bi.  

Hansjoggi71:   (gibt Plastikflasche unauffällig an Ben)   

Michelle:  Und wo isch es jetzt? 

Naomi:  Kei Ahnig!  (kramt wieder aufgeregt in ihrer Tasche)  Ich bi ruiniert! 

Ben:  (nimmt Plastikflasche und sticht mit Nadel Löcher in die Flasche)   

Hansjoggi71:   (schaut Naomi ungläubig an)  Wäg meine Händi?  

Naomi:  (kramt weiter aufgeregt in ihrer Tasche)  Hed ebber es Händi?  (schaut 
fragend die anderen an)  Ich muess dringend die neuste Pousts im 
Facebook tschegge. 

Ben:  (schaut auf seine Uhr, irronisch sagen)  Eh, das isch jetzt aber doof. 
D’Mathestund fahd leider in es paar Minute ah. Ich ha leider kei Zeit.  
(geht Richtung Türe, will hinausgehen) 

Anna:   (schaut Ben erstaunt an)  Du hesch ja gar keiis Händi. 

Michelle:  (kramt in ihrer Tasche) 

Ben:  (gekünstelt überrascht)  Was du nid seiisch. Aber wege dem fahd 
d’Mathestund genau gleiich in es paar Minute ah.  (beim Vorbeigehen 
bei Naomi, drückt ihr die Plastikflasche in ihre Hände)  Hiä, trink Wasser! 
Das beruhigt.  (geht lachend hinaus) 
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Naomi:   (schaut etwas überrascht)  Danke.  (nimmt Flasche und dreht Verschluss 
auf. In dem Moment strömt alles Wasser aus den von Ben zuvor gemachten 
Löchern)  Neii. Ben du Schuft. Das zahl ich dir heii.  (versucht 
verzweifelt das Wasser zu stoppen, was nicht gelingt) 

Simon:  (kommt zur Türe hinein, hat eine Kartonkiste in der Hand) 

Ben:  (kommt wieder zur Türe hinein und hört was Michelle sagt)   

Michelle:   (kramt aufgeregt ihn ihrer Tasche, schaut entsetzt Naomi an)  Meiis 
Händi isch weg! 

Simon:  (hat gehört was Michelle gesagt hat, zu Michelle)  Willkomme im Club!  
(zum Publikum sagen)  Meii Name isch Simon und mier sitzid alli im 
gleiche Boot; meiis Händi isch nämlich au weg! 

Ben:  (überrascht zu Simon)  Han ich jetzt das richtig ghört? Diis Händi isch 
au weg?  (zu sich)  Wenn ich jetzt richtig zellt ha, sind i wenige Minute 
dreii Händis weg cho! 

Naomi:  Ja! 

Simon:  So isch es! 

Michelle:   That’s it! 

Ben:   (geht zu Hansjoggi71)  Chleii viel i so kurzer Zeit. Finsch nid au? 

Hansjoggi71:  Find ich au. Und mier hend nu nid emal ebbis mit dem 
Diebstal z’tue.  

Anna:   (besorgt)  Das sind definitv dreii zuviel für meii Gschmack!  

4. Szene: 
Hansjoggi71, Anna, Ben, Lisa, Naomi, Michelle, Simon, Scherlok Häns, 

Scherlok Rudi 

Häns:  (kommt mit grosser Spritzpistole zur Türe hinein)  Alli Chlämmerli id 
Höchi. And nou Pipel verlahd de Ruum  (hat Brille an und Scherlok-Hut, 
rictet Spritzpistole abwechselnd auf alle Köpfe, nimmt Verteidigungsposition 
ein wie im Krimi) 

Rudi:  (kommt mit kleiner Spritzpistole und Fliegenklatsche zur Türe hinein)  
Oder es chlepft und tätscht.  (hat Taucherbrille mit Schnorchel und 
Schwimmflossen an, watschelt cool hinein. Wedelt immer mit der 
Fliegenklatsche zwecks Einschüchterung) 

Simon:  (bleibt stehen, hält Hände hoch, und lässt Kiste auf den Boden fallen)   
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Naomi:   (erschrickt und kauert auf den Boden, hält Hände hoch)  Gnade! Ich ha 
meiis liebste bereits verlore. 

Michelle:   (erschrickt und kauert auf den Boden, hält Hände hoch)  Mier hend 
nüme. Mier sind scho usgraubt worde.  

Simon:  (bleibt stehen, hält Hände hoch, ist nicht sonderlich erschrocken)  Und bi 
mier muesch zerscht bringe, bevor chasch hole  (schiebt mit seinem 
Fuss die Kiste unauffällig beiseite, so dass sie niemand nehmen kann) 

Rudi:   (steht mit seiner linken Flosse auf die rechte Flosse und fällt zu boden. 
Fliegenklatsche fliegt Richtung Schlingelbande auf den Boden) 

Anna:   (hebt die Fliegenklatsche schnell auf, spöttelt zu Rudi)  Lueg au da! En 
Spürhund uf Tauchgang. Ha, ha, ha, ha 

Rudi:   (steht sofort auf und will Anna die Fliegenklatsche wegnehmen) 

Anna:  (gibt Fliegenklatsche sofort an Ben) 

Ben:  (nimmt von Anna die Fliegenklatsche und spöttelt zu Rudi)  Bisch am 
Beweiis fische? Ha, ha, ha, ha 

Rudi:   (will Ben die Fliegenklatsche wegnehmen) 

Ben:  (gibt Fliegenklatsche sofort an Hansjoggi71) 

Hansjoggi71:  (nimmt von Ben die Fliegenklatsche und spöttelt zu Rudi)  Du 
hesch eidütig z’viel Krimi gluegt.  

Rudi:   (will Hansjoggi71 die Fliegenklatsche wegnehmen) 

Hansjoggi71:  (gibt Fliegenklatsche sofort an Ben) 

Häns:  (zeigt seine Spritzpistole auf Hansjogg71)   

Hansjoggi71:   (hebt breit grinsend seine Hände hoch)   

Rudi:  (will Ben die Fliegenklatsche wegnehmen) 

Ben:  (gibt Fliegenklatsche sofort an Anna) 

Häns:  (verteidigend zu Hansjoggi71)  Korrekt! Ohni Krimi gahd das Hirni nid 
is Bett 

Rudi:  (will Anna die Fliegenklatsche wegnehmen) 

Anna:  (gibt Fliegenklatsche sofort an Ben retour) 

Ben:  (nimmt die Fliegenklatsche von Anna und wedelt damit vor Rudis Nase)  
Siebe uf eii Streiich sind’s leider nid worde.  



- 13 - 

Rudi:  (nimmt Ben wütend die Fliegenklatsche aus den Händen) 

Ben:  (spöttelt weiter zu Rudi)  Vielleicht muesch s’nächst Mal mit dere 
Klatsche mit meh Schwung drufschlah. De klappets bestimmt. Ha, ha, 
ha, ha. 

Rudi:  (verteidigt sich)  I dier wird s’Lache scho nu vergah  (richtet seine 
Taucherbrille und den Schnorchel) 

Häns:  (geht langsam auf Ben zu, Pistole auf ihn gerichtet)  Mier hend üch im 
Visier.  

Rudi:  (watschelt ungeschickt mit Flossen auf Ben zu, Pistole auf ihn gerichtet)  
Mier wissid eidütig meh, als iher meinid.  

Hansjoggi71:  (unbeeindruckt, spöttelnd)  Ouu, jetzt hed aber eine Angst. 

Häns:  (schaut siegessicher zu Hansjoggi71)  Äh drum gsehd dies Gsicht so 
ghüslet us.  

Ben:  (streckt seine Brust raus, geht langsam und coll auf Scherlock Häns zu)  
Jetzt mal ganz langsam  (legt seinen Arm auf Scherlok Häns Schulter)  
Bevor so ebbis chasch behaupte, settisch zerscht deini 
Schiebewüscherli da alah  (streicht mit seinen Finger über beide 
Brillengläser von Scherlok Häns)  bis jetzt chasch wegem Flügedräck 
nämlich nur tüpfled gseh.  

Hansjoggi71:  (sein Handy läutet, er nimmt ab, ins Telefon sprechen)  Hallo!  
(erschrickt, schnell ins Telefon sprechen)  Hiä spricht de automatisch 
Telefonbeantworter. Bitte sprechen sie nach dem nächsten Pipston. 
Piiiip  (horcht weiter, was der Anrufer sagt) 

Lisa:   (kommt aufgeregt zur Türe hinein gerannt)  Hey, losid einisch zue. Die 
Gschicht glaubt mier niemer. Jetzt wird’s nur es bitz kompliziert.  

Hansjoggi71:  (spricht ins Telefon)  Danke für ihre Nachricht, bis zum 
nächsten Mal. Piiiip. 

Häns:  (dreht sich mit Pistole zu Lisa)  Chlämmerli id Höchi! Und zwar subito.  

Lisa:  (erschrickt und hält ihre Hände in die Höhe)  Ich heisse Lisa und ich 
weiss vo nüt! 

Häns:   (spritz mit Pistole zu Lisa)  Waseli was isch kompliziert? 

Lisa:  (nimmt Hände wieder runter, wehrt sich)  He, susch gahd’s dier nu guet! 

Häns:  (geht langsam auf Lisa zu und spritzt weiter mit Pistole auf Lisa)  Hä! 
Säg! Waseli was glaubt dier niemer? Ich lose.  
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Lisa:  (genervt von Scherlok Häns)  Isch guet! Es längt  (zu der Schlingelbande 
sagen)  D’Lösigsblätter vo de nächste 10 Mathe- und Deutschprüfige 
sind us em Schuelsekretariat gstohle worde.  

Michelle:  Das isch nid wahr! 

Naomi:   Chum zum glaube! 

Anna:   Gsehd so us, als ob eine dringend gueti Note nötig hätti.  

Hansjoggi71:   (erschrickt einwenig)  Bledä Seich! Bisch sicher? 

Michelle:  Isch ja wohl naheliegend, oder 

Simon:   Also für’s Bad tapeziere, bruchsch die Blätter sicher nid.  

Hansjoggi71:   Ich meine ja nur.  

Häns:   (richtet seine Spritzpistole langsam abwechselnd auf alle Mitglieder der 
Schlingelbande, euphorisch)  Das schreiid ja förmlich nach üsere 
detektivische Detektiv-Arbet.  (winkt Scherlok Rudi)  Scherlok Rudi, 
mier sind subito go! Geht schnell zur Türe hinaus)  Hesch ghört! 

Rudi:  (macht hohles Kreuz, machomässig, geht rückwärts Richtung Türe, die 
Spritzpistole abwächselnd auf alle Schlingelbande gerichtet)  Und nou 
Pipel verlahd de Ruum! Understand you mich all  

Lisa:  (macht Türe zu) 

Rudi:   (hat nicht bemerkt, dass Türe zu ist. Schlägt mit Fleigenklatsche auf seine 
Hände, um Eindruck zu schinden. Dreht sich um und läuft mit voller Wucht 
gegen die Türe. Dreht sich wieder um und fällt zu Boden)   

Anna:   (schaut lachend auf Rudi runter)  Yes, you kän mich au! Ha, ha, ha, ha 

Ben:  (krümmt sich vor Lachen)  Hesch jetzt das gseh! Zum Brüele. Ha, ha, 
ha, ha 

Hansjoggi71:  (krümmt sich vor Lachen)  Lauft doch de fadegrad id Türe ine. 
Ha, ha, ha, ha 

Lisa:  (beunruhigt, kniet neben Rudi auf den Boden, schaut was ihm fehlt)  Jesses 
Rudi, das han ich nid welle. Hallo, ghersch du mich?  (schüttelt Rudi, 
doch der reagiert nicht, zu Schlingelbande)  Was machid mier jetzt? Er 
isch ohnmächtig.  

Ben:  (hört auf Lachen)  Äh, seich!  (geht zu Rudi und Lisa, kniet sich auf den 
Boden und schaut nach was Rudi fehlt) 
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Hansjoggi71:  (krümmt sich vor Lachen)  Schauspielere chan er au nu! Ha, 
ha, ha. 

Anna:  (krümmt sich vor Lachen)  De hed eidütig z’viel Krimis glueget. 

Ben:  (schaut besorgt zu Hansjoggi71 und Anna)  Er sich tatsächlich 
ohnmächtig. Was machid mier jetzt? 

Lisa:  (steht auf und geht nervös hin und her)  Mier bruchid die ersti Hilf Tante.  

Hansjoggi71  Wer? 

Lisa:  (steht auf und geht nervös hin und her)  Ja, wie heisst sie scho wieder? 

Anna:  Weli ersti Hilf-Tante? 

Lisa:   Ja… weisch… diä eint… Wie heisst sie scho wieder?... Wart, ich has 
grad… Griti!... Nei, Griti heisst sie nid… Äääh, es liid mier uf de 
Zunge! Es fahd mit G ah  (nerös zu den anderen)  So helfed mier doch 
au! 

Anna:   Ich weiss nid wer du meinsch! 

Hansjoggi71:   Meinsch du s’Gabi? 

Anna:   Kenn isch diä? 

Simon:   Gibt er Antwort? Atmet er? Beaugapfelt er dich? Ist deine Frage 
nun beantwortet? Kurz Gabi.  

Ben:   Oder so ähnlich. Ich schlah vor, mier leggid de Rudi zerscht uf 
d’Seite.  

Rudi:   (wacht langsam auf, schaut benommen)  Bin ich scho im Himmel? 

Lisa:  Gott sei Dank, er wacht wieder uf.  

Rudi:   (schaut benommen)  Was isch passiert?  (steht auf)   

Anna:   Du bisch i Türe inegluffe! 

Simon:   (schaut besorgt zu Rudi)  Hoffentlich hed er keii Dachschade.  

Naomi:   (zu sich)  Nid scho wieder eine wo’s Hirni de ganz Tag im Durchzug 
hed.  

Michelle:   (zu Naomi)  Muesch halt s’Fenster zutue. 

Naomi:  (genervt zu Michelle)  Sehr witzig. Säg du mier gscheider wie spaht 
es isch? 

Michelle:  Dreii! Wieso? 
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Naomi:   (entsetzt und wird sehr nerövs)  Das isch en absoluti Katastrohpe. 
Dreii Stund ohni Facebook, Twitter und Tschätte. Ich ha scho meiis 
halbe Lebe verpasst.  

Simon:  (geht einwenig in Deckung und beobachtet die ganze Szene vom Rand) 

Ben:   (zu Naomi)  Au nu grad.  (zu den anderen)  Mier settid. D’Mathestund 
warted scho sehnsüchtig uf üs.  (geht zur Türe hinaus) 

Anna:   (Schaut auf ihre Uhr)  Quark! Ich hasse Mathe.  (geht zur Türe hinaus) 

Lisa:   (zu Anna)  Chasch dich tröschte. Mathe ghört au nid grad zu meine 
Favorite.  (zu Rudi)  Gahd’s wieder?.  (geht zur Türe hinaus) 

Rudi:   (hält sich Kopf weider)  Es muess.  (geht zur Türe hinaus) 

Simon:  (beobachtet die ganze Szene vom Rand) 

Hansjoggi71:   (sein Handy läutet)  Hiä isch de Telefonabwimmler vo… 

Naomi:  (sieht das Handy und hechtet sofort auf Hansjoggi71 los)  Es Händi.  

Michelle:   (sieht das Handy und hechtet sofort auf Hansjoggi71 los)  Ich wott’s 
au. 

Hansjoggi71:  (springt sofort auf den Stuhl hoch und spricht ins Telefon)  Hallo, 
könnten sie etwas lauter sprechen! 

Simon:  (beobachtet die ganze Szene vom Rand) 

Naomi:  (versucht das Handy zu ergreifen und springt an Hansjoggi71 hoch)  Es 
Händi.  

Michelle:  (sieht das Handy und hechtet sofort auf Hansjoggi71 los)  Das isch 
miis Händi. 

Simon:  (beobachtet die ganze Szene vom Rand) 

Naomi:  (schupst Michelle weg)  Nei, das ghört mier. 

Michelle:  (schupst Naomi weg)  Nei, mier. 

Hansjoggi71:  (nutzt die Stunde der Gunst und springt vom Stuhl runter, ins 
Telefon sprechen)  Nid lärme. Ich bi nur de Telefonbeantworter  (rennt 
zur Türe raus) 

Naomi:   Bleib stah!  (rennt zur Türe raus) 

Michelle:   Wartet uf mich!  (rennt zur Türe raus) 
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Simon:  (steht nun alleine immer noch am gleichen Ort, schnauft erleichtert aus)  
Endlich ällei.  (macht Türe zu und nimmt Kartonkiste unter Sofa hervor)  
Einisch luege, was da drinne isch  (setzt sich aufs Sofa und macht Kiste 
auf, schaut hinein, nimmt überrascht Handys hinaus)  Das glaub ich jetzt 
aber nid. Das sind ja die gstohlne Händis!  

5. Szene: 
Hansjoggi71, Simon, Anna 

Hansjoggi71:  (kommt schnell durch die Türe hinein, hat sein Handy am Ohr und 
spricht ins Telefon, bemerkt Simon nicht)  Bisch nu dra?  (horcht, spricht 
ins Telefon)  Ja, jetzt chan ich rede. Ich ha sie chenne abwimmle. 

Simon:  (erschrickt, weiss im Moment nicht was er machen soll) 

Hansjoggi71:   (horcht, dann spricht er ins Telefon)  Was? Säg das nu einisch  
(horcht, spricht ins Telefon)  d’Isabelle hed d’Lösigsblätter! Bisch 
sicher? 

Simon:  (sucht verzweifelt ein Versteck für die Kiste) 

Hansjoggi71:   (horcht, spricht beschwichtigend ins Telefon)  Isch ja guet. Ich 
glaub es dir ja.  (horcht, spricht ins Telefon)  Wo hesch sie de z’letscht 
gseh?  (horcht, spricht ins Telefon)  Logisch! I de Mathestund, wiä alli 
andere au  (horcht, spricht ins Telefon)  Jetzt beruhig dich doch.  
(horcht, spricht ins Telefon)  Es isch nu neiid gravierends passiert.  

Simon:  (sucht verzweifelt ein Versteck für die Kiste) 

Hansjoggi71:   (horcht, spricht beschwichtigend ins Telefon)  Isch ja guet. Ich 
gah ja scho. Ich weiss denk selber, dass ich de Verdacht sofort uf 
mich länke, wenn ich als einzige i de Mathestund fähle.  (horcht, 
spricht ins Telefon)  Gehrsch wieder vo mier. Vielleicht weiss ich de 
meh  (horcht, spricht ins Telefon)  Tschau  (versorgt sein Handy in seine 
Hosentasche, dreht sich um, erschrickt und sieht Simon)   

Simon:  (bleibt stehen und schaut Hansjoggi71 mit einem beschämenden Lächeln 
an. Hat die Kiste in seinen Händen) 

Hansjoggi71:  (geht langsam auf ihn zu, fragt vorsichtig)  Wie lang bisch du 
scho hiä inne? 

Simon:  (bleibt stehen und schaut Hansjoggi71 mit einem beschämenden Lächeln 
an. Hat die Kiste in seinen Händen)  Gnueg lang! 

Hansjoggi71:   (geht langsam auf ihn zu, fragt vorsichtig)  Wie lang isch gnueg 
lang? 
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Simon:  (bleibt stehen und schaut Hansjoggi71 mit einem beschämenden Lächeln 
an. Hat die Kiste in seinen Händen)  Lang!... Ich denke vo Afang. 

Hansjoggi71:  (erschrickt)  Vo Afang.  (Fasst sich wieder, sieht die Kiste)  Was 
machsch du hiä? Settisch du nid i de Mathestund sii? 

Simon:  (bleibt stehen und schaut Hansjoggi71 mit einem beschämenden Lächeln 
an. Hat die Kiste in seinen Händen)  Ich? Cha sii! Und du? 

Hansjoggi71:  (nimmt Simon schnell die Kiste aus den Händen, öffnet sie sofort)  
Lueg au da!  (bestimmt zu Simon)  Isch das deii Händi-Sammlig? 

Simon:   Nid das ich wisst. Die Kiste isch vor de Türe gstande. Ich ha sie 
nume inä gnu. Ich wott ja nid, dass nu eine uber die Kiste gheiid.  

Hansjoggi71:   Verzell mier doch keii Märli! 

Simon:   Es isch aber so gsii. Glaub miers. Ich ha mit denä Händis neiid 
z’tue.  

Anna:  (ruft von draussen)  Hansjoggi71. Wo bisch? 

Hansjoggi71:  (versteckt Kiste schnell hinter seinem Rücken) 

Anna:   (macht Türe auf und streckt Kopf hinein)  Hansjoggi71? 

Hansjoggi71:  (versteckt Kiste hinter seinem Rücken, lächelt beschämt)  Was 
isch? 

Anna:  Settid cho. De Meier wett mit de Mathestund afah.  

Hansjoggi71:   Chume grad.  

Anna:   (beim rausgehen)  Pressier aber chleii!  (schliesst Türe) 

Hansjoggi71:   (entspannt sich wieder. Versteckt die Kiste schnell im Schrank, 
energisch zu Simon)  Uber das Thema redid mier nu es paar Täktli. 
Aber nid jetzt!  (läuft Richtung Türe, energisch zu Simon)  Mier müend id 
Mathestund!  (geht durch Türe hinaus) 

Simon:  (folgt Hansjoggi71)  Und ich säg es dir nu einisch; ich ha nüt mit 
dere Gschicht z‘tue  (geht zur Türe hinaus)  Ich schwörs! 

6. Szene: 
Scherlok Häns, Scherlok Rudi 

(einen kleinen Moment ist niemand auf der Bühne) 
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Häns:  (macht Türe auf, hechtet hinein, macht lässig einen Purzelbaum und steht 
in Beobachtungsposition, Spritzpistole in der Hand und schaut ernst ins 
Publikum)  In Deckig Scherlok Rudi, de Hirschli chund.  

Rudi:  (hechtet hinein, stolpert über Teppich, verliert die Fliegenklatsche, fällt 
unsanft zu Boden, rappelt sich schnell wieder auf, schaut böse den Teppich 
an)  Högerli duck dich, es chund en Tscholpi!  (holt Fliegenklatsche, 
stellt sich hinter Scherlok Häns, hält Fliegenklatsche gerade schnurgerade 
hoch)   

Häns:   (schaut Scherlok Rudi fragend an)  Jetzt aber im ernst. 

Rudi:   (versteht nicht, schaut Scherlok Häns fragend an)  Nei, Ruedi.  

Häns:   Machsch au en Gattig. Jetzt nimm dich e chlii zämä! Folge mir!  

Rudi:   OK, Scherlok Häns. 

Häns:   (ohne ein weiteres Wort zu sagen, macht er ein sehr ernstes Gesicht, dann 
hechtet er von einem Ort zum Anderen, macht Kampfbewegungen, sagt mit 
hoher Stimme)  Schiiiiuuauaaaaa! 

Rudi:   (schaut Scherlok Häns mit grossen Augen an, macht danach einen kleinen 
Schritt auf die Seite, sonst keine Körperbewegung, Körper steif halten, sagt 
mit tiefer, unbetonter Stimme)  Pitpull! 

Häns:   (ohne ein weiteres Wort zu sagen, macht er ein sehr ernstes Gesicht, dann 
hechtet er von einem Ort zum Anderen, macht Kampfbewegungen, sagt mit 
hoher Stimme)  Schiiizu schipeiiii! 

Rudi:   (schaut Scherlok Häns mit grossen Augen an, macht danach einen kleinen 
Schritt auf die Seite, sonst keine Körperbewegung, Körper steif halten, sagt 
mit tiefer, unbetonter Stimme)  Dobermann! 

Häns:   (ohne ein weiteres Wort zu sagen, macht er ein sehr ernstes Gesicht, dann 
hechtet er von einem Ort zum Anderen, macht Kampfbewegungen, sagt mit 
hoher Stimme)  Hokaiiiidoooo! 

Rudi:   (schaut Scherlok Häns mit grossen Augen an, macht danach einen kleinen 
Schritt auf die Seite, sonst keine Körperbewegung, Körper steif halten, sagt 
mit tiefer, unbetonter Stimme)  Mops! 

Häns:  (steht gerade hin und schaut Scherlok Rudi ernst an)   

Rudi:   (schaut Scherlok Häns mit grossen Augen an, schaut sich ängstlich umher, 
lächelt gequält)  Scherlok Häns, mier settid id Mathestund. 

Häns:  (winkt ab, geht zum Fenster, schaut wie im Krimi sehr vorsichtig hinaus)  
Blede Seich. Mier hend wichtigers z’tue.  


